
oder fast normal gezeichnet, nur die Basalhälfte der

Hinterflügel - Oberseite ist noch dunkler als ge-

wöhnlich.

ab. brenthis f. n., 1 d\ gezeichnet: 23. V. 20;
Type.

1 Serie Melitaea aurelia Nick.

Lokalität: wie oben.

Bei einem stark aberrativen <? fehlen oberseits

die Querbinden teilweise, besonders im Apex der

Vorderflüge!, so daß eine radiäre schwarze und

ovangegelbe Streifung übrigbleibt.

Auf der Unterseite sind die Basalhälften beider

Flügelpaare sehr stark geschwärzt; auf den Vorder-

flügeln sitzen in den Adergabelungen distalwärts der

.Zelle schwarze Keilflecke, die Saumzeichnung ist,

wie es bei solchen Aberrationen häufig vorkommt,
teilweise aufgelöst. Uie Hinterflügel zeigen eine

sehr breite weiße Mittelbinde infolge von Ver-

. schmälerung der Saumbinde.

Eine äußerst ähnliche Parallelvariation von

M. athalia Bott. steckt in der Museumssammlung
unter dem Namen pyronia Hübn.

ab. pyronioides n. f. 1 d\ gef. 20. 7. 19, Type.
Am 20. VI. 20 konnten 6 cTc? von M. aurelia

erbeutet werden, die unterseits alle stärkere oder

schwächere schwarze Keilflecke an der Basis der

Vorderflügel zeigen; bei einem Tiere fehlten auch
die Querbinden oberseits im Apex der Vorderflügel.

Teilweise stellen die Exemplare also Uebergänge
zu der oben beschriebenen Aberration dar. 6 <5<S,

gez. 20. VI. 20. Gelangen von F. Onnasch jim.

und Gespielen.

Fabriciana m.*) (Argynnis F. part.)

Fabr. niobe ab. pelopia Bkh., 1 cf, gef.

4. 7. 14, beschrieben von mir in „Ueber Tagfalter-

melanismus in der Mark", diese Zeitschrift 1916.

Fabr. niobe f. cloppenburgi m., f. n., 1 d\

*) Vgl. Entom. Mitt, 1920, H. 10/12 und Archiv für
Naturgeschichte, lfd. Jahrgang.

Der glückliche Fang (i. J. 1914) einer erst 1919 ge-
nauer untersuchten, anfangs verkannten Androconialform

^f. cloppenburgi, s. oben) von niobe L. gab mir die natür-
lichen Grundlagen zu einer Revision des Genus Argynnis F.

Ein Resultat u. a. -war die Abtrennung der Gattung Fabri-
ciana m.. Type: niobe L.. mit drei Untergruppen:

a) die/7/oAe-Gruppe (einfarbige Androeonien auf ä— 6 Vor-
dorflügel - A-dern, wenig unterschiedene Sexualarmaturen) mit
niobe L., jainadeva Moore mit f. elwesi m. [== aglaia-
ähnliehe Hicterflüg^l-Unterseite. Type im Bln. Mus.), coredippe
Leech, ornatissima Leeeh mit den (neuen) Nebenformen
voraxides in. (Type im Entom. Mus. zu Dahlem) und xantho-
dippoides m. (Type im Bln. Mus.)

b) die östliche nerippe Felder mit Unterformen (schon
äußerlich sehr leicht unterscheidbar). Die einfarbigen An-
droeonien verteilen sieh auf 2—5 Vorderflügeladern. Im
Gegensatz zur folgenden Gruppe sind ihre Ansammlungen
oft für das bloße Auge unsichtbar Die Sexualarmaturen
unterscheiden sich stark durch das gehörnte Tegumen und
durch 4 statt 3 Greifpunkte (Captoren) der Valvenar-
mierung, indem hier ein kräftiger Chitinkamm an der Val-
venbasis neu hinzukommt.

c) die cydippe - Gruppe 'mit halbausgefärbten Androeo-
nien auf nur 2 Vorderflügel -Adern ; die Sexualarmaturen
gleichen in Europa der niobe-, in Asien durch ihr ge-
hörntes Tegumen der nerippe-d ru\<pe) enthält in Europa und

' We.stasien cydippe L. mit Nebenformen, in Ostasien vorax
Batl. mit Xetj'jntormen.

Für den Namen cydippe an Stelle von adippe entschied
die British National! Comm., nachdem Roger Verity im „Ent.
Record", vol. 28, 1916, eine Revision der Linrjöscben Urbe-
schreibungen (an Hand der Oritinaltiere mit Linnes hand-
schriftlichen Vermerken im Brit. Museum) durchgeführt hatte.
Eine Neutaufe auf den Namen esper/ Verity wurde nicht
anerkannt.
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Eine Androconialform, welche der ostasiati-

scheu ornatissima Leech nahekommt. Am 21. VI. 14
konnte das glücklicherweise ganz niedrig flie-

gende, flüchtige Tier infolge von Flugstörung
durch den Zaun des Cloppenburgschen Jagdgrund-
stückes noch erbeutet werden. Den Namen der wich-,

tigen Form wähle ich zu Ehren der Jäger auf an-
deres Wild. Der Falter, seinerzeit nicht genau
untersucht, veranlaßte micli in der soeben zitierten

Arbeit über Tagfaltermelanismus, 1916, das Vor-
kommen von cydippe L. (nee adippe L.) für die

Mark, nördlich Berlins, anzugeben. Dieser Be-
cord war also falsch (s. Fußnote;.

Anthroceridae.

Procris F.

1 cf von Procris statices f. obsenra n. f., Typ e.

Lokalität: dieselbe wie bei den Melitaea-

Formen.

Mit schwärzlich- grauer, schwach blauschillernder

Bestäubung überall, wo sich sonst die metallglänzende

grüne Bestäubung findet.

Am 31. 7. 19 im Grase sitzend gefangen.

lieber die Zeichnungsverhältnisse von

Eücosmia undulata L
— Von Felix B r y k , Stockholm. —

(Hierzu 1 Tafel mit 9 Abbildungen.)

(Schluß.)

Erst nach Clerck [1759] hatte sie Linne
auch in seine Fauna svecica aufgenommen.
(Fauna svecica, II. p. 337 No. 272, 1761). Ich

bin nun in der Lage, zwei Weibchen aus Fin-

land, freilich aus einer anderen Lokalität als die

Uddmansche Type, die wahrscheinlich aus West-
finland (?) stammt, zu beschreiben. Diese

beiden 2 (ex Myllykylä, Karelen, leg. Bryk 1911,

1912) unterscheiden sich zunächst von allen

anderen untersuchten Stücken, daß der Zellfleck

der Vorderflügel markiert hervortritt, während
er doch sonst sich in der Eierstabkontur zu
verlieren pflegt. Im Gegensatze zu dem Gros
der Formen aus anderen paläarktischen Strichen

wird der Flügelfond von keinen wärmeren La-

suren etwa in der Region der „Mittelbinde" oder

der Submarginalbinde belebt, sondern die scharfen

umbrabraunen Wellen bezeichnen den kreidig-

hellen Fond. Die hinteren Perlen des Eierstabes

sind nicht ausgefüllt. Das kleinere S gehört zur

Form septemlineata. Die schwedischen, estnischen,

Berliner Stücke daneben erscheinen viel leb-

hafter, auch sind die Wellen viel dunkler, wes-

halb Aurivillius (III) sie auch „schwärzlich"

bezeichnen konnte. Die karelische Form benenne

ich ICd d m et ni im Gegensatze zu den übrigen

noch nicht untereinander und voneinander abge-

trennten, die ich unter dem Namen pa laearc-
tica zusammenfasse.

* *

Seit langem war es mein Wunsch, die Orna-
mentierungsverhältnisse von Eücosmia undulata L.

zu präzisieren und auf die gar nicht einzig unter

den Lepidopteren dastehenden Zeichnungsgegen-

sätze — ich brauche nur auf Brahmaea hinzu-

weisen — im allgemeinen näher einzugehen.

Heute beschränke ich mich nur darauf hinzu-
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weisen, daß Eimer wie bei dem Gros der Schmet-
terlinge auch hier in das Wesen der Zeichnung
nicht eingedrungen ist, wenn er folgendes nieder-

zuschreiben nicht zögerte : „Es kommt vor, daß
mehr Binden als elf vorhanden sind, besonders
auf den Vorderflügeln, so bei Eucosmia undulata

;

es handelt sich dann aber augenscheinlich um
den Beginn einer Rieselzeichnung, wie
sie ausgesprochen ist z. B. bei Angeronia pru-
nar/a." (VII p. 255.)

Es ist nicht meine Absicht, hier mit diesen

ganz und gar unhaltbaren Eimerschen Be-
hauptungen zu polemisieren; Raum und Zeit ge-

statten es mii nicht.

Da ich aber gerade bei der Rieselung bin, so
kann ich nicht umhin, eine wirklich typische

Auflösung einer Binde in eine gerieselte Fläche
mitzuteilen, indem ich die von Nordstrom*) er-

wähnte semele, die wir nun als ab. aelloides Nord-
ström 8( Bryk einführen, in Fig. 9 abbilde. (Diag-

nose: Hinterflügel oberseits ohne Ozelle, unter-

seits ohne helle Binde, ganz und gar gerieselt.)

(Type 1 $ in coli. Nordström ex Uplandia;
Kotype 1 ? c. m., leg. et don. Nordström (Um-
gebung von Stockholm).

Ueber Rieselung habe ich auch schon früher

gelegentlich der Zeichnung von Rhod. rhamniL. ge-

schrieben,**) und meine diesbezügliche Auffassung
wurde vom hervorragenden Ornamentologen
Prof. Dr.

J.
C. M. de Meijere angenommen;***)

wenn ich sohin die Eimerschen dialektischen

Phrasen als höchst unkritisch bezeichne, so glaube
ich, daß hinter diesem Urteil nicht bloß polemische
Natur steckt.

Es erübrigt, noch all den liebenswürdigen
Herren, die mich mit Material unterstützt haben:
Otto Bang-Haas (Dresden); Künstler D.

L j u n g d a h 1 ; Phil. - cand. Malaise; Dr.
Nordström; sowie Herren Dr. A. Roman
und Photographen H a 1 1 d i n für Herstellung der
Photogramme herzlichst zu danken.

Nachtrag.
Herr Fr. Wagner (Wien), von dem ich das

Spalte 184 besprochene Stück des Wellenspanners
(ao. subfasciata Reuter) erhielt, teilt mir freund-

lichst mit, daß der Fundort Schattleiten bei

Graz (Steiermark) liegt und daß der Sammler der
verstorbene Ritter von Gadolla sein dürfte, in

dessen Sammlung viele Falter mit obiger Fund-
ortsbezeichnung vorkommen.
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Verzeichnis der Formen von £ucosnjia
undulata L.

Eucosmia undulata L. Uddman/ Bryk [1753] 1758 Finland.

„ „ var. bluff Bryk (1920), Vereinigte

Staaten von Nordamerika.

,, „ „ var. sajana Bryk (1920; Sajan.

„ ,, „ var. palaearctica Bryk (1921; voa
Estland bis Berlin).

,, ,, „ ab. quinqueundulata.

„ ab. Culoti Bryk (1920; Schweden
iljppland).

„ ab. Malaisei Bryk (1920) Schweden

.

(Uppland.)

„ ab. Nordström/ Bryk (1920; Schweden
(Schonen).

„ ab. octolineata Bryk 1920 (Berlin).

„ „ „ ab. septemlineata Bryk (1920; Ber-

lin, Schweden i Uppland).

„ „ „ ab. paucilineata Ljungdahl [1915]

1920 Schweden.
„ ab. subfasciata Reut. (1893) Karelen,

(am Ladogasee.

Neue Sadyride.

Satyrus semele L f. aelloides Nordström &> Bryk lUpp-

land 1920).

Tafelerklärung

'n Bryks Ueber die Zeichnungsverhältnisse
beim Wellenspanner (Eucosmia undulata L).

Fig. 1. Eucosmia undulata L. v. palaearctica Bryn ,J, Type .

(c. m. Lechts, Estland leg. Fr. v. Huene).
(subtus.)

Eucosmia undulata L. v. bluff Bryk ? (Type; c. m.
U. S. A

)

Eucosmia undulata L. v. palaearctica Bryk f. ISord-

stroemi Bryk (Type; coli. Nordström, Stockholm).

(subtus.

)

Eucosmia u.idulata L. v. palaearctica Bryk cf ab-

Malaisei Bryk (c. m., ex Upland).

Eucosmia undulata L. v. palaearctica Bryk $
(c m., ex regione Berlinense).

Eucosmia undulata L. v. palaearctica Bryk cT

ic. m. ex Barmen l.

Satyrus semele L. typicus f. aelloides $ Nord-

-

ström £j Bryk (Type) (coli. Nordström;.

Fig. 2.

Fig. 3.

Fig. 4.

Fig. 5.

Fig. 6.

Fig. 7.

Fig. 8.

Fig. 9.

Briefkasten.
Anfrage des Herrn

J.
in St.: Wer von den

geehrten Herren Lesern kann mir an dieser Stelle

Auskunft geben über die Futterpflanze der Raupe
von Parn. apollo in Schlesien? Nährte sich die

Raupe von Sedum maximum oder von Sed. album?
Kam überhaupt S. album im schlesischen Berg-

lande vor bezw. kommt es noch vor?
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